
Der Tabellenführer wankte, aber er fiel nicht, 
 

Vellmar 2 verpasste eine Riesenchance ! 
 

Die 6. Runde wurde am Sonntag, 07. 02. 2010, in der Nordhessenliga gespielt. Gegner von 
Vellmar 2 war im Bürgerhaus-Heimspiel kein geringeres Team als der Tabellenführer 
Kasseler SK 3  höchstselbst. Das war nun wahrlich alles andere als einfach, im Grunde 
genommen eine kaum lösbare Aufgabe für Vellmar's Klötzchenschieber. Es wurde schon 
häufig genug angemerkt, Kassel's führender Schachverein KSK kann auf große 
Personalreserven zurückgreifen und ist in der Lage, Lücken mit spielstarken Akteuren 
aufzufüllen, die an den hinteren Brettern immer für volle Punkte gut sind. Da hat es jeder 
Gegner schwer. Bei Vellmar kam wieder einmal erschwerend hinzu, dass mit Conny 
Moritz und Frank Beutner gleich zwei Stammspieler/in ausfielen und durch Manni Müller 
und Christian Pauli  ersetzt wurden. Vellmar 2 steht voll im Abstiegskampf, der Abstand 
zu den unmittelbaren Abstiegsplätzen ist minimal gering und kann mit jeder Runde noch 
kritischer werden. Eine klare Aussenseiterrolle also, mit der Vellmars Akteure versuchen 
mussten, klar zu kommen und vielleicht irgend etwas Unvorhergesehenes zu bewirken. 
Ein Mannschaftspunkt gegen diesen starken Kontrahenten wäre bereits wie ein 
Rettungsanker gewesen ! 
 

Vellmar 2  -  Kasseler SK 3   3:5 

 
           Der Spielraum im Bürgerhaus mit zahlreichen Kiebitzen. Einige Partien sind  
                 bereits beendet, aber entschieden ist zu diesem Zeitpunkt noch nichts.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Vellmars Bretter 5 bis 8 während der Eröffnungszüge gegen den Kasseler SK 3. 
   
Es begann alles so verheissungsvoll ! Am Brett 7 hatte Christian Pauli gegen Siegfried 
Appel (KSK3)  ein altes Eröffnungssystem ausgegraben, und damit gelang ihm tatsächlich 
eine deftige Überraschung.  Zunächst gewann er einen wichtigen  Zentralbauern,  anschlie- 
ßend drohte er mit einer Schwerfiguren-Batterie Turmgewinn oder Matt. Nach 19 Zügen 
bereits gab sein Gegner auf und Vellmar führte 1:0.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Wilfried Rothers Niederlage gegen Vincent Sommer nach einer Gewinnstellung   
           war sehr schmerzhaft und wie ein Knackpunkt im ganzen Mannschaftskampf. 



Nach einer längeren Durststrecke in seiner bisherigen Punktbilanz trug auch Günni Preuß 
am Brett 4, gegen Frank Huneck (KSK3), wieder etwas zum Ausbau der Vellmar-Führung 
bei. Nach mehrfachem Bauerngewinn am Damenflügel, einem starken Freibauern auf b7, 
und drohender Springergabel gab F. Huneck auch bereits nach 23 Zügen auf. Vellmar 
führte 2:0, der Favorit taumelte, aber er fiel nicht ! Das war wie ein Blitzstart im 100 m-
Sprint mit kaum messbarer Reaktionszeit, aber dem Sprinter ging leider schon nach 30 m 
die Puste aus ! Das Vellmar-Pulver war damit  fast verschossen, denn es folgten zahlreiche 
Dämpfer, die nicht mehr aufgefangen werden konnten. Am Brett 5 hatte Wilfried Rother 
gegen den starken KSK-Nachwuchsspieler Vincent Sommer eine klare Gewinnstellung 
mit Mattdrohung aufgebaut, er musste nur noch den Sack zubinden. Das misslang völlig 
und Wilfried gab entnervt auf. Statt eines vorentscheidenden 3:0 jetzt nur 2:1. Der KSK3 
hatte den Anschluss hergestellt.             
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                
                   Vellmars Brettern 1 bis 3 mit Jens Hohlbein, Mordco Craizler, 
                         vorne  Ulli Rehbein (rechts) gegen Uwe Pichl (KSK3). 
 
Es folgten 2 ausgekämpfte Remis-Partien. Nervenstärke bewies Jens Hohlbein am Brett 1 
gegen Tim Höpfner (KSK3). Das junge Nachwuchstalent aus der Schmiede von FM Uwe 
Kersten machte starken Angriffsdruck, aber Jens zeigte sich dem  Druck gewachsen und 
hielt dagegen. Am Brett 2 kompensierte Mordco Craizler gegen den routinierten Kayvan 
Rafiee (KSK3) einen Figurenverlust mit starker Freibauernbildung. K. Rafiee musste das 
Material zurück geben. Danach verflachte die Partie und auch hier einigte man sich zum 
Remis. Vellmar führte noch immer mit 3:2, bis das abschließende Desaster seinen Lauf 
nahm. Alle drei restlichen Partien gingen verloren. Am Brett 3 verlor Ulli Rehbein 
mehrere Bauern gegen Uwe Pichl (KSK3) und gab das hoffnungslose Endspiel auf. Am 
Brett 6 hatte Helmut Strutzke gegen Heinrich Falk (KSK3) bis weit in das Mittelspiel eine 
ausgeglichene Stellung auf dem Brett. Dann ging er ein hohes Angriffsrisiko ein und 
durchlöcherte  sich den  eigenen  Bauernschutzwall  am  Königsflügel.  H. Falk  nutzte das   



sehr geschickt zum Partiegewinn aus. Auch am Brett 8 bei Manni Müller gegen Philipp 
Stährfeldt (KSK3)  stand die Partie materiell und positionell völlig ausgeglichen. Dann 
versuchte Manni, das Brettgeschehen zu komplizieren, um den vollen Punkt zu holen. 
Aber das misslang ebenfalls, er verlor mehrere Bauern und konnte anschließend zwei 
gegnerische Freibauern nicht mehr aufhalten.  
Der Favorit Kasseler SK 3 gewann 5:3, mit viel Glück, aber letztlich völlig verdient, 
hatte seine Spitzenposition ausgebaut und Vellmar 2 direkt in den Abstiegsstrudel 
verbannt. Vellmar  hatte die  Riesenchance,  dem wankenden  Tabellenführer  mindestens 
einen Mannschaftspunkt abzuknöpfen, nicht wahrgenommen.  
 
Wie sieht es aus  für Vellmar 2  im restlichen Saisondrittel ? Vellmar ist nach dieser 
Niederlage mit 5:7 Punkten auf den 7. Tabellenplatz abgerutscht, in unmittelbare Nähe der 
Abstiegsplätze.  Noch 3 Mannschaftskämpfe sind bis zum Saisonende zu bestreiten. 
Davon ist der folgende, in drei Wochen gegen den Homberger SC, auch so gut wie 
chancenlos für Vellmar 2. Der Tabellenplatz der Homberger ist völlig irreführend, die 
stehen mit 7:5 Punkten nur auf Platz 4, haben aber das Potential, ganz vorn mitzumischen. 
Das hat bis vor zwei Jahren bereits Vellmars erste Mannschaft deutlich zu spüren 
bekommen.  
Dann folgen noch 2 Punktkämpfe gegen Bad Emstal und Kaufungen, beide wie Vellmar 2 
Abstiegskandidaten. In diese beiden Begegnungen müssen nochmals alle Kräfte 
konzentriert gebündelt werden, um mindestens drei Mannschaftspunkte zu holen und so 
vielleicht dem Abstieg zu entgehen. Man muss abwarten, ob das gelingt. 
 
Alle Ergebnisse aus der 6. Runde Nordhessenliga:       
 
Bad Emstal  - Baunatal 2  3,5:4,5 
Kaufungen  - Homberger SC 1 1,5:6,5 
Vellmar 2  - Kasseler SK 3 3:5 
BSA 2  - Fuldatal 1  2:6 
Ahnatal 1  - Caissa Kassel 3 5,5:2,5 
 
Mit jeweils 10:2 Punkten führen der KSK 3 und Ahnatal 1 gemeinsam die Tabelle an. 
Fuldatal 1 hat sich durch den deutlichen Gewinn gegen BSA 2 an Vellmar 2 vorbei 
geschoben. Es wird noch ein heisses letztes Saisondrittel ! 
 
 
G. Preuß 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bezirksliga Ost: Nachholspiel aus der 2. Runde, 
 

Vellmar 3 mischt wieder vorne mit ! 
 

Am 07. 02. 2010 wurde in der Bezirksliga Ost ein  Nachholspiel aus der 2. Runde  ausge- 
tragen. Die unmittelbaren Tabellennachbarn Kleiner König Heckershausen als Gastgeber 
und Vellmar 3 traten gegeneinander an. Der Schachverein Heckershausen wurde erst vor 
2 Jahren neu gegründet, hatte aber bereits nach einem Jahr den Aufstieg in die Bezirksliga 
geschafft. Es ist eine kleine Schar schachbegeisterter Leute, die dort mit viel Enthusiasmus 
ihrem Hobby nachgehen, namentlich und spielstärkemäßig kaum bekannt. Nur durch die 
Ergebnisse der jeweiligen Punktrunden wird man hellhörig, da ist ein Team zusammen, 
das Aufmerksamkeit verdient, das man auf keinen Fall unterschätzen darf. Vor dieser 
Begegnung rangierte Heckershausen, noch vor Vellmar 3, auf dem 3. Tabellenplatz. Diese 
Begegnung sollte demnach zur Klärung der Verhältnisse beitragen. Vellmar 3 trat in 
kompletter Stammbesetzung an. 
 

Kleiner König Heckershausen  -  Vellmar 3   2,5:3,5 
 

Wie bei dem gleichzeitig ausgetragenen  Nordhessenliga-Match im  Bürgerhaus begann es 
auch hier sehr gut für Vellmar. Am Brett 6 hatte Rainer Weyers gegen  D. Schwiegershau- 
sen (Heckershausen)  wenig Mühe, mit seinem routinierten Spiel den jungen Kontrahenten  
bereits nach 21 Zügen zur Aufgabe zu zwingen. Vellmar führte 1:0. Ein paar Züge mehr 
nur benötigte Alex Strutzke am Brett 1, um gegen Vincent Kirchner (Heckershausen) mit 
raffiniertem Kombinationswirbel ebenfalls erfolgreich abzuschließen. Alex befindet sich 
in Superform, das wird an seiner bisherigen Saisonleistung mit 3,5/4 Punkten und knapp 
90 % Perfomance am 1. Brett  sehr deutlich ! In der kommenden Saison darf Vellmar 2 ihn 
auf keinen Fall übergehen.  Dann schloss sich eine  leichte  Vellmar-Schwächeperiode  an, 
hinreichend bekannt bei Vellmar 1 und 2 ! Heckershausen gelang nach Erfolgen am Brett 
3 bei Martin Hocke gegen Alex Benedikt,  und Brett 2 bei Maximilian Hocke gegen Peter 
Blaschke  der Ausgleich zum 2:2. Auch ein nachfolgendes Remis an Brett 4 bei Gero 
Mahr gegen Christian Georgescu (Heckershausen) zum 2,5:2,5, änderte noch nichts am 
Gleichstand. Der Punktkampf wurde in der letzten laufenden Partie entschieden. Am Brett 
5 bei Carsten Thurau gegen Tim Brethauer (Heckershausen) war, wie schon öfter bei 
Carsten, eine Form von nicht nachvollziehbarer Zauberei zu sehen. Die eigentlich 
verlorene Partie drehte Carsten um und gewann. Wie er das bewerkstelligt, bleibt sein 
Geheimnis. Auf jeden Fall ist stets eine Menge Kampfgeist dabei und sein oberstes Motiv 
"Alles oder Nichts". Wie bei Alex sieht auch Carstens bisherige Saisonbilanz mit 5/6 
Punkten absolut beeindruckend aus.  
Mit dem Erfolg von 3,5:2,5 schob sich Vellmar 3 wieder an Heckershausen vorbei auf 
Tabellenplatz 3 und mischt mit jetzt 9:3 Mannschaftspunkten wieder im Spitzenbereich 
bei Hofgeismar und H.-Münden mit. Eine sehr erfreuliche Entwicklung ! 
 
G. Preuß      
 



 
 
 
 
      
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachholspiel Bezirksliga Ost: Heckershausen - Vellmar 3 
 

Ebenfalls am 07. 02. 2010 wurde in der Bezirksliga Ost ein Auswärtssspiel aus der 2. 
Runde (vom 04.10.2009!) nachgeholt. Vellmar 3 trat beim  SV Kleiner König Heckers- 
hausen an, einem Aufsteigerteam, das bisher überraschend stark auftrumpfte und nach 
Vellmars Niederlage aus der 6. Runde gegen Baunatal 3 den Gast in der Tabelle sogar 
überholt hatte. Hier irgend eine Prognose über den Ausgang der Begegnung zu stellen, war 
nahezu unmöglich. Der Gastgeber war mit seiner personellen Besetzung ein völlig 
unbeschriebenes Blatt, aber gewarnt sein mussten die Vellmar-Akteure allerdings durch 
die bisherigen guten Ergebnisse der Heckershäuser Bezirksliga-Neulinge. 
Vellmar trat in Stammbesetzung an.       


